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amüsieren, oder sonst, wenn sie sicher sind, dass niemand in der Nähe
ist, der den alten Tänzen und Gebräuchen feindlich gesinnt sein könnte.

Tanzt und singt der Eskimo, so schlägt er gewöhnlich die Trommel

dazu. Die Trommel wird jedoch nicht immer im Takt mit Gesang und
Tanz geschlagen, sondern oft scheinbar ganz unregelmässig und zu¬
weilen in anderen Taktarten. Es kommt z. B. vor, dass eine Gesang¬

vorführung in 4/8 Takt von Trommelschlägen
in ®/g Takt begleitet wird. Oft kehrt auch in
der Trommelbegleitung ein bestimmtes rhyth¬
misches Motiv wieder, ohne Rücksicht auf
den Gesang und Tanz zu nehmen.

Die Trommel der Eskimos besteht aus
einem kleinen Knochen- oder Treibholz¬

rahmen, auf dessen einer Seite ein Stück
Darmhaut aufgespannt ist und wird mit einem

Knochen oder Holzsplitter geschlagen, jedoch
nicht auf das Trommelfell selbst, sondern
auf die unbespannte Seite des Trommel¬
rahniens. Hierbei entsteht ein nicht sehr
starker, aber eigentümlich mystischer Klang.
Bei den Geisterbeschwörungen der Angakut
oder Zauberer wird denn auch die Trommel

immer angewendet.
Die Eskimos pflegen möglichst wenige

Töne in ihren Gesängen zu gebrauchen, und
bei den Polareskimos gilt es sogar als ein

Zeichen von Unbeholfenheit und Unbegabt¬
heit, viele Töne in einem Liede zu benutzen.

Da ich gern die Meinung der Eskimos über
die europäische Musik hören wollte, trug ich
einmal ein sehr berühmtes Lied eines unserer

grössten neueren Komponisten einem der
besten Polareskimosänger vor. — Da lachte

aber der alte Eskimo mitleidig, indem er sagte:
So viele Töne und keine bessere Musik!

Bei den Polareskimos komponiert jeder
selbst seine Lieder und jeder Eskimo besitzt

seine eigene Weise — oft mehrere — die er nur selbst singt. Ausser¬

dem haben sie jedoch auch eine Anzahl Lieder, die sie von ihren Vor¬
vätern, besonders von den Angakut, ererbt haben.

Die Polareskimos haben eigentlich keine Texte zu ihren Melodien,
sondern sie wiederholen fortwährend dieselben sinnlosen Silben: Aj-jai-ja
immer und immer wieder. Zuweilen unterbrechen sie die leitende Melodie

und sprechen ein oft improvisiertes Rezitativ.
Dagegen haben die Eskimos an der Westküste von Dänisch-Grönland

meistens Texte zu ihren Liedern.
Der Inhalt dieser Texte ist verschiedenartig. Sie haben Scherz- und

Abb. 3. Tanzende Eskimofrau
aus Umanatsiak, Westgrönland.
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